
Informationsanlass Ausbau 
alte Römerstrasse 
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Einleitung Gemeinderat Bau + Infrastruktur

• Heinrich Sgier

• Departementsvorsteher Bau + Infrastruktur



• Einleitung Gemeinderat Bau + Infrastruktur

• Allgemeine Projektvorstellung

• Teilprojekt Strassenbau

• Teilprojekt Wasserversorgung

• Teilprojekt Entwässerung

• Teilprojekt Verkehrssicherheit

• Grundeigentümerbeiträge

• Weiteres Vorgehen

3

Ablauf
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Vorstellung Fachpersonen Projekt

• Florian Kaufmann, Ingenieurbüro Emch + Berger, Biel
– Strassenbau

• Stefan Egli, Ingenieurbüro Ryser AG, Bern
– Wasserversorgung Burgergemeinde

• Reto Flury, Holinger AG, Bern
– GEP (Generelle Entwässerungsplanung Gemeinde)

• Felix Dudler, Büro Dudler, Biel
– Verkehrsingenieur Gemeinde

• Adrian Mauerhofer, KPG Bern
– Fürsprecher, Juristische Beratung Grundeigentümerbeiträge
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Vorstellung Fachpersonen Projekt

• Hans-Peter Scholl, Burgergemeinde Pieterlen
– Burgerpräsident, Vertretung Bauherrschaft Wasserversorgung

• Heinz Ihly, Einwohnergemeinde Pieterlen
– Bereichsleiter Tiefbau, Vertretung Bauherrschaft

• Christoph Scholl, Einwohnergemeinde Pieterlen
– Leiter Bau + Energie, Projektleiter / Bauherr



• Aktuelle Strasse ist nicht ausgebaut

• Diverse Wasserleitungsbrüche in der Vergangenheit

• Kanalisation am Limit durch die grosse Bautätigkeit

• Keine Strassenentwässerung vorhanden

• Private Zufahrten und Vorplätze sind provisorisch an der 
Gemeindestrasse angeschlossen

• Private Zufahrten und Vorplätze sind heute teilweise auf 
der Gemeindeparzelle

• Gemeinsames Projekt mit der Burgergemeinde Pieterlen 
zusammen

6

Allgemeine Projektvorstellung
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Allgemeine Projektvorstellung –
Strassenzustandskataster
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Allgemeine Projektvorstellung –
Strassenzustandskataster



• Aktueller Anlagewert Gemeindestrasse: CHF 32‘440‘800.00

• Jährliche Werterhaltungsmassnahmen welche rechnerisch 
erfolgen sollten: CHF 486‘612.00

• Effektive finanzielle Unterhaltsmöglichkeiten pro Jahr:

CHF 100‘000.00 – 180‘000.00 
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Allgemeine Projektvorstellung –
Strassenzustandskataster
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Allgemeine Projektvorstellung – Perimeter 
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Allgemeine Projektvorstellung – Organisation 



Die Realisierung des Projektes ist in mehreren Etappen 
vorgesehen. 

1. Regenwasserleitung

2. Trinkwasserleitung

3. Werkleitungen

4. Randabschlüsse

5. Strassenbau

6. Anpassungen Private
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Allgemeine Projektvorstellung - Bauablauf
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Teilprojekt Strassenbau - Strassenquerschnitt

Süden Norden
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Teilprojekt Strassenbau – Situation Ost
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Teilprojekt Strassenbau – Situation Mitte
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Teilprojekt Strassenbau – Situation West
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Teilprojekt Strassenbau – Längsprofile

West Ost
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Teilprojekt Strassenbau – Kosten

Vorbereitungsarbeiten CHF 11‘900.00
Hauptarbeiten CHF 651‘900.00
Instandsetzungsarbeiten CHF 31‘900.00
Überwachung, Absteckung und Kontrollen CHF 20‘900.00
Baunebenkosten CHF 127‘700.00
Verschiedenes und Unvorhergesehenes CHF 135‘000.00
Total Projekt Strassenbau exkl. MwSt. CHF 979‘300.00
zuzüglich 7,7% MwSt. (gerundet) CHF 75‘400.00
Total Projekt Strassenbau inkl. MwSt. CHF 1‘054‘700.00

Antrag an Gemeindeversammlung 07. Juni 2023:

Verpflichtungskredit von CHF 1‘200‘000.00
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Teilprojekt Strassenbau – Kosten 
Was sind die möglichen Konsequenzen bei einer 
Ablehnung des Verpflichtungskredit?

• Strasse wird nicht saniert, resp. der Strassenraum bleibt 
wie heute bestehen

• Kanalisation und Trinkwasserleitung wird trotzdem 
ersetzt, resp. saniert

• Wasserführung auf der Strasse kann nicht sichergestellt 
werden, da keine Randabschlüsse vorhanden sind 
(weiterhin Risiko von Schäden an Privatliegenschaften)

• «Flickwerk» im Strassenbelag bleibt weiterhin bestehen

• Strassensanierung wird nicht verhindert sondern 
herausgezögert



• Ersatz Trinkwasserleitung – Transportleitung (blau)
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Teilprojekt Wasserversorgung



• Während den Bauarbeiten wird eine provisorische 
Wasserversorgung eingerichtet

• Versorgungsunterbrüche werden vorangekündigt
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Teilprojekt Wasserversorgung



• Gemäss Wasserversorgungsreglement müssen private 
Hausanschlüsse im Bereich der Strasse ersetzt werden

– Kosten gehen zu lasten Eigentümer (ca. CHF 1’500.00 –
max.  2’000.00) 

– Ausnahme: Bei Hausanschlüssen jünger 20 Jahre gehen die 
Kosten zu Lasten der Burgergemeinde

• Je nach Alter Ihrer Hauszuleitung ist ein Komplettersatz im Zuge 
der Bauarbeiten zu empfehlen

• Ein Infobrief mit genaueren Informationen wird ihnen noch 
zugestellt

• Die Gebäudeerdung ist nicht mehr via Wasserleitung

• Neues Kupferband zu Lasten energiePIETERLEN
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Teilprojekt Wasserversorgung
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Teilprojekt Entwässerung - Prognosezustand
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Teilprojekt Entwässerung - Auslastungsplan



• Teilersatz der bestehenden Leitung

• Strassenentwässerung wird neu erstellt (heute hat es keine)

• Entlastung von der bestehenden Leitung, in dem die 
Neubauten (Sektor Thürliweg) umgehängt werden

• Kosten: 

– Schmutzwasserleitung CHF 24’400.00

– Regenwasserleitung CHF 879’800.00

– Die Kosten gehen zu Lasten des bestehenden GEP-
Verpflichtungskredit aus dem Jahr 2008
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Teilprojekt Entwässerung – was wird gemacht



• Weiterhin Tempo 30km/h

• Minimaler Ausbau

• Sinn und Zweck Gehbereich entlang der alten Römerstrasse:

– Der Gehbereich ist Teil der Strasse und kann für das Kreuzen 
befahren werden

– Der Gehbereich dient der optimalen Fussgängerführung und 
der objektiven sowie der subjektiven Verkehrssicherheit

– Mit dem Gehbereich wird der Strassenraum strukturiert und 
die Strassenentwässerung kann so optimal gelöst werden
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Teilprojekt Verkehrssicherheit



• Dank dem Gehbereich entsteht ein Strassenbild, dass 
geschwindigkeitssenkend wirkt (Fahrbereich optisch schmaler 
als wenn über die gesamte Strassenbreite eine Fläche wäre)

• Vorgesehene Strassenraumgestaltung mit schmaler Fahrbahn 
und überfahrbarem Gehbereich (fürs Kreuzen) passt zum 
Tempo-30-Regime im ganzen Gemeindegebiet
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Teilprojekt Verkehrssicherheit



Verzicht auf Gehbereich hätte folgende Konsequenzen: 

• Strasse würde gleich breit bleiben

• Die Fahrbahn würde einfach breiter mit der Konsequenz, dass 
schneller gefahren würde (zulasten der Fussgängersicherheit)

• Problem der Strassenentwässerung nicht gelöst

• Ev. Kostensteigerung, falls dann später doch noch 
Massnahmen für die Fussgängersicherheit benötigt werden 
(z.B. Gelber Fussgängerlängsstreifen usw.)
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Teilprojekt Verkehrssicherheit
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Teilprojekt Verkehrssicherheit
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Grundeigentümerbeiträge
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Grundeigentümerbeiträge

- Ursprünglich hat der Gemeinderat einstimmig den 
Beitragssatz auf 100% festgelegt. 

- Dies war ein Fehler, da im behördenverbindlichen 
Gesamtrichtplan „Pieterlen 2035+“ die alte Römerstrasse als 
„Sammelstrasse“ definiert ist. 

- Aus diesem Grund wurde das Geschäft an der 
Gemeindeversammlung im Dezember 2022 zurückgezogen.



Was ist der Unterschied einer Basiserschliessung und einer 
Detailerschliessung?

- Basiserschliessungen sind Hauptstränge der 
Erschliessungsanlagen, Kantonsstrassen und 
Hauptverkehrsadern.

- Detailerschliessungsanlagen sind Verbindungen mehrerer 
Grundstücke mit Anlagen der Basiserschliessung (Art. 106 
Abs. 2 Bst. b BauG)

- Die alte Römerstrasse ist eine Basiserschliessung
(Sammelstrasse)
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Grundeigentümerbeiträge



Grundsätze / Hauptkriterien für die Erhebung von 
Grundeigentümerbeiträgen

- Den Grundeigentümern können die Kosten von 
Strassenbauten, die ihnen einen besonderen Vorteil bringen, 
überwälzt werden (BauG).

- Als Voraussetzung gilt: es muss ein Sondervorteil oder ein 
Mehrwert vorliegen.

- Gemeinde baut eine neue öffentliche Strasse oder ändert, 
erweitert oder verbessert sie.
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Grundeigentümerbeiträge



Was gilt als Sondervorteil beim Strassenbau?

- Neu- und Ausbau (z.B. Verbreiterung) der Strasse.

- Einbau Fussgängerbereich.

- Verbreiterung eines Strasseneinmündungstrichters.

- Staubfreimachung von Naturstrassen mit Asphaltbelag

- Neubauähnliche Umgestaltung (eine Strasse wird 
„abgebrochen“ und in besserer Qualität und neueren 
Methoden und Produkten erstellt).

- Erstmaliger Belagseinbau.
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Grundeigentümerbeiträge
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Grundeigentümerbeiträge

Fakten im Zusammengang mit dem geplanten Projekt

- Die rechtliche Grundlage für das Erheben von 
Grundeigentümerbeiträge ist vorhanden.

- Der Beitragssatz liegt bei 80%

- Der Beschluss für das Erheben von Grundeigentümerbeiträge 
obliegt der Gemeindeversammlung am 07. Juni 2023.
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Grundeigentümerbeiträge - Beitragsperimeter
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Grundeigentümerbeiträge – prov. Kostenverteilplan
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IG Bifang

- Am 04.03.2023 stellten die Vertreter der IG Bifang, Herr 
Hächler, Herr Käsermann und Herr Albisetti dem Gemeinderat 
Bau + Infrastruktur und dem Leiter Bau + Energie ihre 
Überlegungen vor.

- Am 13.03.2023 hat die IG Bifang mit der gleichen Delegation 
dem Gemeinderat ihre Überlegungen vorgestellt.

- Der Gemeinderat hat die Überlegungen der IG Bifang zur 
Kenntnis genommen und dankt den Vertretern der IG Bifang 
für ihre Vorstellung und ihre Mitarbeit.

- Mit dem Beschluss vom 02.05.2023 (Genehmigung Botschaft 
GV) wird der Gemeinderat den definitiven Antrag an die GV 
verabschieden.




